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Denkmäler der feindlichen Schande.
Die Geschichte hak sie angeklagt , die Mordbrennerheere

des „allerchristlichsten" Königs Louis XIV? von Frankreich
und ihren Anführer , d en „Bluthund " Melac , die im 18. Jahr
hundert die Städte der gesegneten deutschen Pfalz zum erhebe
liehen Teil in Asche legten und ihre beraubten Bewohner da¬
vonjagten , und die Welt hat sie gerichtet, wie sie es verdien¬
ten. Die Ruine des Heidelberger Schlosses über dem rau¬
schenden Neckarfluß ist bis auf diesen Tag ein Monument
französischer Unehre geblieben , und sie ist erhalten , wie die
Horden von jenseits des Rheins sie zugerichtet hatten, damit
die Deutschen beim Anblick dieses geschändeten, wundervollen
Bauwerks niemals vergessen sollten , was ihrem Baterlande
dereinst zugefügt worden ist, und was es sich hat gefallen
lassen müssen. Die Wiedererrichtung des Deutschen Reiches
hat die Gewißheit gegeben, daß solche Heimsuchungen für die
Zukunst ausgeschlossen sind. Und der Weltkrieg hat gezeigt,
daß kein Franzose wieder deutschen Boden diesseits de«
Rheins betritt , es sei denn als Gefangener.

Aber in seinem fluchwürdigen Haß  gegen alles
Deutsche, in feiner Z er stö run gs lu st, die nur noch von
seiner Mords -ucht  übertroffen wird , hat der Feind nicht
geruht, n e u e Z e u g e n für seine Schande zu schaffen. Das
sind die Verwüstungen und beklagenswerten Opfer an Men¬
schenleben, welche die französischen Fliegeran¬
griffe in harmlosen , unbefestigten Städten
des deutschen Westens, in den Wohnstädten friedlicher Bürger
herdorgerusen haben. Wozu diese Verbrechen? Denn das
sind sie ! Es sind keine militärischen Anstalten betroffen wor¬
den von Festungen ganz zu schweigen, es handelte sich um
Vorstöße außerhalb der Kriegszone , die a ŝo dem Gpgner
keinerlei Nutzen haben bringen können. Was hat der Gea
ner von seinem letzten Bombenwurf auf die alte deutsche
Kaiserstadt Frankfurt  a . M., die heute nur ein betribo-
sames Handelsemporium ist, was von dem Fliege Angriff
auf Darm  st a d t ? Die traurige Genugtuung , zu Hause eine
Anzahl von Toten und Verwundeten Melden zu können, die
die feindlichen Bomben unter unbeteiligten Leuten gefunden
haben. Anderswo ist noch mancher schöne deutsche Bau iin
Kriegsverlaus in Trümmer gelegt , wie z. B . in Trier das
schöne Museum römischer Altertümer , an dem nicht allein
Deutschland, sondern die Welt etwas Großes und Schönesverlor.

Diese Taten der feindlichen Flieger schreien zum Himmel,
besonders ward der Kindermord von Karlsruhe  in

. ?^ >chlchte als ein unerhörtes Kriegsverbrechen verzeich¬
net bleiben . Diese vielen kleinen Grabkreuze auf dem Gottes-
acker klagen ebenfalls für alle Ewigkeit an, sie reden die¬
selbe Sprache, wie die Schloßruine von Heidelberg : Sie
klagen jene an, die Angehörige der „ersten Kulturnation
der Welt" sein wollen ( !! )

Die Mordbrennerbande Melac sollte vor 230 Jahren eine
Wüste zwrscheü Deutschland und Frankreich schaffen. Das
war eine Mordbrenner -Aufgabe , es war ein ruchloses- Ziel
Aber es war doch wenigstens ein Ziel . Heute ist keine andere
Aufgabe für unsere Feinde da, als die des planlosen ster-
k r !l b M ° sdens , und das ist kein Ziel . Schon garnicht
für ehrliche Soldaten . Sie . haben nicht einmal den Bor-
wand, Repressalien für deutsche Taten üben zu wollen , denn
me deutschen Flieger greifen tu Feindesland wohl Festun-
Städi ^ militärisch bedeutsame Anlagen an , aber nicht offene

« ist angeregt worden , darauf bedacht zu sein, durch
Verhandlungen solch« militärisch vollkommen überflüssigen
Greueltaten auszuschließen . Leider predigen solche Stimmen

Fmnd« nur tauben Ohren. Die Entente ist nur .groß
."rutalen Verleumdungen Deutschlands , aber sie hat nicht

Greben , Deutschland durch Taten des Edelmutes zu
^ " reffen. Wer heute das Heidelberger Schloß steht, der
weiß nicht nur , was Frankreich uns getan hat, der erkennt

die M cht̂ h' ^ C§ UnS ;toietMfr fun  wird , sobald es nur

Das Ergebnis öer Kaiser-Zusammenkunft.
Wien,  18 . Aug . (W.B .) Das „Fremdenblatt " verweist

in einer Besprechung der Kaiserzusammenkunft im deutschen
Hauptquartier auf die allgemeine große Spannung über die
Ergebnisse der Besprechung und sagt : Es soll ohne jede
Verklausulierung vor allem festgestellt werden, daß alle
großen Angelegenheiten , die nicht nur mit dem Krieg, son¬
dern buch mit dem Frieden zusammenhängen , in weiten Zü¬
gen besprochen wurden , daß die Konferenzen im deutschen
Hauptquartier in allen diesen Fragen zu übereinstimmen¬
den Entschlüssen geführt haben, und daß auch nicht der Rest
einer Differenz zurückgeblieben i*>. Das Blatt fügt hinzu,
daß die Obersts deutsche Heeresleitung voll Zuversicht der
Zukunft entgegenblickt, daß die Initiative auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz nach wie vor in den Händen Ser
Deutschen liegt , und daß die jüngsten Ereignisse keinerlei
Veränderung der für unseren Verbündeten günstigen Lage
erzeugt haben. Das Blatt schließt: Gemeinsam stehen die
Mittelmächte im Kampf und einig sind sie in den Zielen,
die sie anstreben, deren oberstes die Erringung eines ehren¬
vollen Friede ns  ist . Dies ist bei der .jüngsten Kaiser-
zusammenkunft wieder festgestellt worden . Wir und Deutsch¬
land sind zusammen und bleiben zusammen. An dieser
Tatsache läßt sich nicht deuteln und rütteln.

einander mit Hatz erfüllte und einander bekämpfende Mili-
tstrnationen mit gewaltigen Heeren, riesenhaften Flotten
und feindlichen Tarifen einer Rohstofsmonopolisierung er¬
halten , die darauf ausgeht , einander wirtschaftlich zu er¬
drosseln. Dann wird der Militarismus , anstatt vernichtet
und beseitigt zu sein, die ganze Welt beherrschen. Eine dunk¬
lere Zukunft kann wahrlich nicht vor uns liegen. Doch gibt
es einen Weg, sie zu vermeiden , wenn dieser Wahnsinn des
Vernichtungswillens nachläßt.

Die englische« Parlamentswahlen.
Zürich,  18 . Aug . Die englische Regierung hat die

allgemeinen Parlamentswahlen für den 30. November an-
gesetzt.

Englische Spionagefurcht.
L o n d o n , 18. Aug . (W.B .) Reuter . Es wird ange¬

kündigt, daß zur Verhinderung der Uebernzjtllung von Nach¬
richten an den Feind die Besatzungen von Schiffen, die mit
neutralen europäischen Häfen im Handelsverkehr stehen, ein¬
schließlich der Kapitäne , vom 19. August an nicht mehr di«
Erlaubnis haben werden , in den Häfen von Südwales cm
Land zu gehen.

Orientierungsrcise öes Dunüesrats im Osten. -
Berlin,  18 . Aug . Wie die „B- Z. a. M." erfährt,

werden die Bevollmächtigten zum Bundesrat im Laufe des
MonatS September eine Reife durch die östlichen besetzten
Gebiet« uncernehmen , um sich persönlich über den Stand
der Dinge zu unterrichten.

Die Internierung in England.
Basel,  18 . Aug . Nach einer Londoner Meldung hat

Lloyd Georgs eingewilligt , am 24. August die Petition der
Nationalpartei wegen Internierung der feindlichen Aus»
länder entgegenzunehmen . Me Petition tragt 1 Million
Unterschriften und verlangt die Internierung sämtlicher

h 2 rig rn feindlicher Staaten.

Spanien bleibt neutral.
Madrid,  18 . Aug . Einer halbamtlichen Note zu¬

folge beschäftigten sich die in der Vorwoche abgehaltenen Mi¬
nisterberatungen , über deren Beschlüsse die Regierung die
größte Zurückhaltung wahrt , mit der Regelung der in der
letzten Zeit immer mehr sich zuspitzenden Lebensmitt-
t c l f r a g e, ferner mit der Frage der R o h sto f f e i n f u h r
und der Ein - und Ausfuhr im allgemeinen , mit der Prüfung
der- internationalen Lage sowie mit dem Budget für 1919
und der zur Deckung desselben bestimmten Steuervorlagen.
Eine Reihe wichtiger Beschlüsse wurde durch den unter
dem Vorsitz des Königs abgehaltenen Ministerrat gefaßt.
Darüber verlautet in der halbamtlichen Note , daß die spa¬
nische äußere Politik insofern keine Aenderung erleide, als.
für die Regierung die Aufrechterhaltung der Neu¬
tralität  der Grundsatz sei.

Neuer amerikanischer Vorschntz an Frankreich.
Bern,  18 . Aug . Der amerikanische Finanz minister

gewährte Frankreich einen neuen Vorschuß von 200 Millionen
Dollars , wodurch sich der Gesamtkredit Frankreichs auf 2065
Millionen Dollars erhöht . »

Zolzschiffe sür Norwegen in Amerika im Bau.
Kopenhagen,  18 . Aug . (W.B .) „Ekstrabladet" mel¬

det aus Kristiania : Für die norwegische Regierung sind zur
Zeit in Amerika 120 Holzschiffe von zusammen 200 000 To.
im Bau . Das norwegische Kapital ist daran mit 40 Mil¬
lionen Kronen beteiligt.

Der„Völkerbund" und die Enlente.
Amsterdam,  18 . Aug . (W.B .) In einem Artikel

schreibt der „Standaard " über den Völkerbund : Es unter¬
liegt keinem Zweifel , daß, wenn die Entente auf dem ver¬
hängnisvollen Wege, den sie jetzt betritt , weiter geht, wir
anstatt eines alle umfassenden Völkerbundes zwei gegen-

Notwendige Bremsung der amerikanischen Truppen¬
transporte.

Haag,  18 . Aug . Der Kontrolleur der amerikanischen
Schiffsangelegenheiten Maclah sagt in seinem Bericht über
die Lage, daß die notwendige Verteilung der von den .̂Alli¬
ierten durchzuführenden F . achtleistungen die Fortsetzung der
Truppentransporte aus Amerika im bisherigen Umfange bis
in den Herbst hinein nicht zulasse.

Oie Hagesderiebte.
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier . 17. August. (W.P. Amtlich.)
Westlicher Uriegrschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
,eit Ä ! unb Ancre  nahm die Gefechtstätig-

in  einzelnen Abschnitten zu. Lebhafte
B „ "°ungstatrgkert. Erneute Vorstöße des Feindes bei Vieux-

st n und nördlich der An c re wurden ubgewiesen.
' Heeresgruppe Generaloberst v. Döhn.

ftarfen^ rnni-f- Öon  setzte der Feind von neuem mit
Norden . Ste  deckten sich am Nachmittag nach
twrdwestliw '^ westlich von Chaulnes,  nach Süden bis
dersuckle» Lassrgnh  aus . Franzosen und Kanadier
späten «Lii * , ^ mer wieder erneutem Ansturm bis in die
zu 4teht (̂ ,tUni*n ÖCn Durchbruch durch unsere Stellungen

des Generals Von Hutter  brachte ihre An-
Kampfes +£ J Jun  Schmtern . Franzosen, die die Hauptlast des

Bei und «n!« erlitten wiederum schwerste Verluste.
Artilleriefeuer §  ° 1 V *2? ? unser zusammengefaßtes
don Pan - „ Bereitstellungen des Feindes und Ansammlungen

Lerwägen. Feindliche Angriffe , die hier in den Abend¬

stunden zur Durchführung kamen, brachen vor unseren Linien
zusammen.

Ter Schwerpunkt der gestrigen Angriffe lag beiderseits
der A b r e- Mehrfach wiederholte stärkste Artillerievrcberritung
ging hier den tiefgegliederten Infanterie -Angriffen des Feindes
voraus . Bei Goyerrcourt  gewann der Fetus vorüber¬
gehend gegen Rohe  etwas Boden. Unser nördlich an der Stadt
vorüber durchbrechenderGegenangriff warf den Feind wieder
zurück. Teile unserer vorderen Kampflinien an der Straße
Amiens — Rohe,  die nach Abschluß der Kämpfe am
Abend noch im Besitz des Feindes blieben, wurden während der
Nacht wieder genommen.

Südlich der Ab re brachen die mehrfach wiederholten fran¬
zösischen Angriffe vor unseren Kampflinien restlos zusammen.
Bor allem kam hier die Wirkung unserer Maschinengewehrevoll
zur Geltung . Bcn und südlich von Beubreignes  brach
unser Artilleriefeuer die Kraft des feindlichen Ansturms. Nur
an einigen Punkten kam es zum Jnfanteriekamps ; wir schlugen
den Feind zurück.

Starke Fliegertätigkeit über dem Kampffelde. Leutnant
U d e1, errang seinen 56.  Luftsieg.

Zwischen Oise  und Ais ne  scheiterte in den Morgen¬
stunden ein Borstoß des Feindes südlich von Nampcel.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Kleinere Jnfanteriegesechte. An der Beste  lebte der

Artilleriekampf vorübergehendauf.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

' ' Im Sundgau  brachten Sturmabteilungen , die mit
Flammenwerfern nördlich von Largitzcn  in französische
Gräben eindrangen, Gefangene zurück. . ,

Berlin,  17 . August, abends. (W.B . Amtlich.)
Beiderseits der A v r e sind wiederum mehrfach! wiederholte

Angriffe des Feindes völlig gescheitert;  zahlreiche Panzer-,
wagen wurden zerschossen. Zwischen Oise  und A i s n e am
frühen Morgen starker Feuerkampf; feindliche Teilangriffe wur¬
den ab gewiesen . ^

Unsere Jagdkraste schossen aus einem Geschwader, das Darm-
stadt mit Bomben angriff , vier englische Großkampf-
Flugzeuge ab. • ,

Großes Hauptquartier , 18. Aug. (W.B. Amtlich.)
westlicher Uriegrschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechtz
Jüfanteriegefechte südwestlich von Buquoh  und nördlich

der Aue re.
Heeresgruppe Boehn.

Beiderseits der Avre  setzte der Feind gestern seine Aul,
griffe fort. Mit starker Unterstützung durch Artillerie und
Panzerwagen stieß er am frühen Morgen entlang den von
Amiens und Montdidier auf Rohe  führenden Straßen vor-
Seine Panzerwagen wurden zerschossen oder zur Umkehr ge-,
zwungen, die nachfolgende Infanterie durch Feuer und im
Gegenstoß zurü ckgewo rfen.  Bei und südlich von Beu -,
vreignes,  wo der Feind am 16. August nächiNachträglichen
Meldungen sechsmal vergeblich angegriffen hatte, scheiterten
wiederholte Angriffe des Gegners . Gegen Abend nahm der
Ariilleriekampf erneut große Stärke an und dehnte sich bis in
die Gegend nördlich von Chaulnes  und südwestlich von
N o h o n aus . Nordivestlich von Chaulnes kamen feindliche
Angriffe in unserem zusammengefaßten Feuer nur an « ckgen
stellen zur Entwicklung; .sie wurden abgewiesen. BvkdxrseUs
von Rohe, zwischen Beubreignes und Laffignh stieß der Feind

rn mehrfachen Angriffen vor ; ste brachen  vor unseren Linien
zusammen.  Vorfeldkämpfe südwestlich von Nohon. i .'

Nördlich der Ais ne folgten heftigem Feuer Teilvorstöt»
der Franzosen zwischen Nampsel und Noubron. Nördlich i/n

A n t r eche s faßte der 'Feind in unseren vordersten Linien



Huh; im übrigen wutte er durch'Feuer und im Gegenstoß ab-

gewiesen ^rxsgruppe Deutscher Kronprinz:
An der Vesle  erfolgreiche Jnsanteriegefechde-_ Zwischsu

Vryisne und FiSm es  rege nächtliche Arnllcn .etat,gk-lt.
Heeresgruppe Herzog Albrcchr-

Erfolgreicher Vorstoß in die feindlichen Gräben beî B l a -
nt Kn den Vogesen  wichen unsere rm Fave ->

Grunde bis Fra pelle  vorgeschobenen Posten feindlichem
Teilangriff befehlsgemäßaus . . - -

»Der Erste Generalquarttermerster: Ludenoors, . ^
Berlin,  18 . Aug., abends. (W.B. Amtlichc)

' Teilkämpfe nördlich der Lhs.  Beideyerts der Avre
find Angriffe des Feindes gescheitert^  Arttllene-
tätigkeit zwischen Oise und A i s n e.

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien,  17 . August. (W.B.) Amtlich wird verAutbart:
An der Südwe st front  keine nennenswerte Ĝefechtv-

E ^ Bei Abwehr eines auf Trient  gerichteten Megeran ',
grisfes schoß Oberleutnant Navratil einen englischen- tttzierS-
flieaer ab und errang dadurch seinen 8. Luftsieg.

"ftt Albanien  wurde der Angriff mehrerer ftallein,ch,er
Schwadronen auf Stellungsteile fm Semeni - Bogen  av-
gewiesen. '

Wien,  18 . ff ; (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
An der italienischen Front  stellewvei,e lebhafter

Artilleriekampf . - .
In Albanien  keine besonderen Ereignme.

Der Krieg zur See.
U- Bootserfolge.

Berlin.  16 . Aug. (W.B. Amtlich) Im östlichen Mittel¬
meer haben unsere U-Boote neuerdings etwa -000  Brt-
berjenft. Ter Chef des Admiralstabes der Manne.

Stockholm,  17 . Aug. (W.B.) Ter schwedische Dampfer
„Shdland ", 3031 Brt . groß, ist am 8. August vor der nord-
amerikamischen Küste versenkt  worden : x

Paris,  17. Aug. (W.B.) Meldung der Agence Havâ . Ter
alte Panzertteuzer ,,'D u p e t i t - T h v u a r s", 9000 To. giwß.
der sich mrt der amerikanischen Marine an dem schuh der
Schiffahrt tm Atlantischen Ozean beteiligte, ist am 7. August
von einem U-Boot versenkt ioowen. Amenkanische Zerstörer
nahmen die Schiffbrüchigenauf . 13 Mann werden vermtgt.

London.  17 . Aug. (W.B.) Tie Admiralität teftt mft,
daß zwei englische Zerstörer  am 15. August«uf Manen
gelaufen uns gesunken  sind . 26 Mann werden vermftft.
Sie 'sind vermutlich durch die Erplosron umgekommen oder
ertrunken. ' Ein Mann ist seinen Verwundungen erlegen. 1

Linien bis zum Rande von BeuvraigneS  vorgeschoben.
Seit gestern überschreitet die Zahl her in den Kämpfen südlich
und nördlich der Avre gemachten Gefangenen 1000. Wir erbeu¬
teten außerdem zahlreiche Maschinengewehreund wichtiges
Kriegsgerät. Weiter südlich nahm unsere Infanterie Cannh
sur Matz. Ein starker feindlicher Gegenangriff auf Ferme
Cariroh wurde zurückgeschlagen. Nördlich der Aisne ermög¬
lichte uns eine heute morgen ausgeführte örtliche Unterneh¬
mung in der Gegend von Antreches,  feindliche Stellungen
auf einer Front von 5 Kilometern und in einer Tiefe hon
1500 Metern einzunehmen, wobei ungefähr 240 Gefangene in
unseren Händen verblieben.

Englischer Bericht  vom 17. August, mittags : Wir
machten Fortschritte nördlich der Straße von Rohe.  Nörd¬
lich der A n c r e in der Nachbarschaft von Vieux Berquin rückten
wir nach scharfem Patrouillengefecbt vor.

Eine wichtige Zusammenkunft.
Born,  17 . Aug. Die Havas-Agentur meldet, daß in

den letzten Tagen in einem Etappenort eine Zusammenkunft
zwischen Poincaree , ^rm König Georg von England , Kö¬
nig Albert von Belgien, sowie dem Feldmarschall Fach und
den Generalen Petain und Pershing stattgefunden habe.
Ueber Inhalt und Ergebnis dieser Besprechungen ist' bisher
nichts bekannt gegeben.

„Unter allen Umständen das letzte Kriegsjahr ."
Wien,  18 . Aug. Die „Wiener Mittagszeitung " mel¬

det aus Genf : Das Organ Clemenceaus, der „Homme libre"
kündigt an , chas fünfte Kriegsjahr werde unter cllen Um¬
ständen das Kriegsende bringen . Ab Herbst 1918 würden sich
die Ereignisse überstürzen und das Signal für das Ende
des Weltkrieges einleiten.

In einigen Tagen wurden zirka 3500 Mann mobilisiert.
Im allgemeinen werden russische Offiziere auf höhere Po«
sten überhaupt nicht zugelassen, aus untergeordnete selten.
Die (Engländer und Franzosen organisieren auch die A»
txtluxvz '

London.  18 . Aug. (W.B.) Reuter . Die Times ex*
fährt aus Tokio: Französische Truppen sind rn Nrkotsk nörd¬
lich von Wladiwostok angekonrmen. -

London,  18 . Aug. (W.B.) Meldung des Reuter-
schen Bureaus . Die „Daily Mail " meldet aus Wladiwo-
sto k: Die Alliierten haben beschlossen, den Belagerungs¬
zustand  zu erklären. ' , v" , „ . , _

Basel,  18 . Aug. (T.U.) Don russischer Seite erfahren >
die .„Basler Nachr." : Die Barbareien der Tschecho-
Slovaken  in den besetzten Gebieten unter dem Protektorat
der Entente spotten jeder Beschreibung. In manchen der
von den Tschecho-Slovaken besetzten Gebieten  wurde
fast die ganze Arbeiterjugend erschossen. -

K o p e u h a g e n . 18. -Aug. (T.U.) Svenska Dagbladed
erfährt aus hem schwedischen Außenministerium, daß außer
dem amerikanischen, auch der englische und der Mansche
Botschafter Moskau verlassen haben. Der schwedische Gene¬
ralkonsul wurde ersucht, die Interessen aller dieser Bot¬
schaften w-ahrznnehmen. .

Washington.  18. Aug. (W.B.) Reutermftdung . Der
Generalkonsul der Vereinigten Staaten in Moskau, Pole,
beabsichtigt, in Moskau zu bleiben, um den britischen und
französischenKonsularbeamten beizustehen.

R o t t e r d a m . 18. Aug. (T.U.) Blättermeldungen aus
Washington zufolge gab Baker bekannt, daß das 17. ame¬
rikanische Infanterieregiment in Wladiwostokerwartet wurde,
um mit dem Tschechen und Slovaken zusammenzuwirken.
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Der Luftkrieg.
Berlin,  17 . Aug. (W.B.) Am verflossenen Sonntag

um die Mittagszeit überflog ein französisches Flugzeuggeschwa¬
der Montmedh,und  warf mehr als 40 Bomben aus ein
deutsches Lazarett  ab . Bon den kranken und verwun¬
deten Soldaten wurde eine Anzahl getötet oder verletzt, außerdem'
wurden fünf Kinder, die in der Nähe spielten, schwer verwundet.
Eins von ahnen starb infolge einer schweren Verletzung. Das
Hospital, das ,als solches durch ein großes Genfer Kreuz, ge¬
kennzeichnet ist, ist den Franzosen schon aus Friedenszeiten
genau bekannt. Erinnert mau stich der vielen Luftangriffe
der Franzosen und Amerikaner. d»e sich, in letzter Zeit wieder¬
holt gegen deutsche Lazarette richteten, so kann man in diesem
neuen Verbrechen wiederum einen Beweis für die Gesinnung
der Franzosen erblicken.

Amsterdam,  17 . Aug. (W.B.) Wie die Blätter melden,
sind gestern abend in der Nähe von Sluas  drei Bomben
abgeworfen worden. Unfälle find nicht erngetreten (Wahr¬
scheinlich handelt es sich wie gewöhnlich um englische  Flug-
zeugcn Red »^ ' 16>  Aug. (W.B.) Tic Niederländische Tele-
giaphenagentur meldet: Heute mittag ist in den Küstengewa„ern
ein englisches Flugzeug  nkedergegangen. acr ecne^ u-
fane der schwer verwundet lvar, wurde in Cadzan  an Land
(gebracht. Der andere wurde in Bttssingen interniert.

* Bern,  17 . Aug. (W.B.) Ter „Petit Pansieift meldet:
T ü n ki r -chen wurde in der Nacht vom 14. zum 15. August
von deutschen Flug -zeugen angegriffen.  Ebenso
wurden B oul o gn e und Calais  angegriffen . Ueber Tüu-
kirchcn sollen zwanzig Torpedos ab geworfen worden fein. Zn
Calais soll der Sachschaden beträchtlich sein. Boulogne scheint
ebenfalls gelitten zu haben. >

Innsbruck,  17 . Aug. (W.B.) Kurz Vor 10 Uhr vor¬
mittags erschienen aus der Richtung des Brenner in bettacht-
Itc&er Höhe über Innsbruck drei italienische Flie¬
ger.  zwei Aufklärer und ein Jagdflieger, deren Anflug bereits
durck Alarmsignale gemeldet worden war . , ^ttirern Cr-
scheinen erüffneten die Abwehrgeschütze sofort ein hcftrges tteuer
und hinderten die feindlichen Apparate, die wenige Minuten
über der Stadt kreisten, tiefer zu gehen, und zwangen fte,
ohne daß sie Bomben abwarsen, zur Umkehr.

Darmstadt,  18 . Aug. ftW.B.) Der Großherzog har
an den Oberbürgermeister Tr . Glässing folgendes TeleMamm
gerichtet: Jagdschloß Wolfsgarten, 17. August. Nachdem ich mich
heute an Ort und Stelle von der ganzen Tragweite de- Un-
alück- überzeugt habe, das meine Hartpt- und Reftdenzstadt
mftd em gestrigen Fliegern  n glück  betroffen hat spreche
ich, tiefbewegt von Pen schmerzlichen Vertu,len an ft en,chen-
leben, Ihnen mein herzliches Berleid aus . Zugleich bitte ich
Sie , den Hinterbliebenen der unglücklichen Opfer meine und
der Großherzogin aufrichtige Teilnahme zu übermitteln. Ern,t

Ludwig.^ 17 (W .B.) Französische Blätter melden, daß
einer der besten Flieger der Bereinigten Staaten Allon W i n s -
low im Sommegebiet im Luftkampf gefallen  ier.

Die Kämpfe im Westen.
Ein neuer „Kriegsrat ".

Bern,  17 . Aug. (W.B.) Der römische Korrespondent
der „Stampa " kündigt für die nächste Woche das Zufaimnen-
treten des interalliierten Kriegsrates in Kom an, der sich
hauptsächlich mit der Offensive im Westen beschäfttgen werde.

Das rlbflauen der französischen Offensive.
Bern,  17. Aug. (W.B.)- Aus zahlreichen französischen

Blättern ist ersichtlich, daß gewisse Kreise der Hauptstadt über
das Abflauen der französischen Offensive sichtlich befremdet
sind „Petit Parisien " tadelt die Optimisten, die heute schyn
an der Maas stehen möchten. Die Ereignisse könnten sich
nicht überstürzen, Foch habe es mit einem Feinde zu tun,
dessen Stärke niemals in wenigen Tagen gebrochen werden
könne und die Zahl für sich habe. Daß der feindliche Vor¬
marsch auf Paris angehalten wurde, sei für die verbündeten
Armeen ein glänzendes Ergebnis ; weiteres solle man mit
Geduld abwarten . Alle Blätter machen das Publikum ein¬
stimmig auf den starken feindlichen Widerstand
bei Lassignh aufmerksam. Im „Mat :n" stellt Civrieux fest,
daß die Deutschen mit fabelhafter Geschwindigkeit einen zahl¬
reichen Artilleriepark heranbrachten . Alles kennzeichne den
Entschluß des Feindes, ernsthaften Widerstand zu leisten.
Hervs deutet in der „Bictoire " an , daß das französische
Oberkommando nicht gegen ein Hindernis  anrennen
werde, das ihm unüberwindbar  erscheine. Hervs ist
äußerst unzufrieden , daß -die Offensive zum Stehen gekom¬
men ist.

Fochs „Pyrrhusfteg ".
Stockholm,  17 . Aug. Der militärische Mitarbeiter

von „Aftonbladet " erwartet einen neuen deutschen
Schlag.  Er schreibt darüber : Offenbar hat Hindenburg an
der Front bedeutende Kräfte heranziehen müssen, um für
einen n euen Schlag Kraft zu schaffen. Wenn diese trotz der
französisch-englischen Angriffe unberührt geblieben sind, wäh¬
rend Fochs Reserven zusammenschmolzen, dann war deffen
letzter ErfSjlq ein Pyrrhus -Sieg , denn dann sind dadurch die
BerhUtnisse^der Kräfte lediglich zum Vorteil der Deutschen
verschoben worden und jeder kommende Angriff gewinnt nur
umso größere Aussicht uns Erfolg . In diesem Falle spielen
ein paar Meilen näher oder ferner von Amiens nur eine
unbedeutende Rolle-

Fochs Bemühung um Fortsetzung der Offensive.
Bern,  17 . Aug. Der Schweizer Militärkritiker stellt

fest, daß Marschall Foch bemüht zu sein scheine, seine Staf¬
feloffensive  unentwegt sortznsetzen.

Rege deutsche Fliegertätigkeit in Frankreich.
Genf,  18 . Aug. (T.U.) „Progres de Lyon" meldet

eine zunehmende Heftigkeit der deutschen Fliegerangriffe auf
Boulognc-Luneville-Bohonne-Epinal . Besonders schwerer
Schaden wurde der Stadt Nancy zugefügt.

Ententcvorbereitungen für den Wintcrfeldzng.
Genf,  18 . Aug. Die für nächste Woche einberufene

Versailler Ententekonferenz soll drei Sitzungen beanspruchen.
Es würde sich um sehr wichtige mit den Wintervorbereitnngen
zusammenhängende Fragen und Entscheidungen handeln,eben¬
so um die Stellungnahme zu dringenden wirtschaftlichen
Fragen , die sich ans das Verhältnis der Entente zu den neu¬
tralen Staaten beziehen. „Humanits " und andere sozia¬
listische Blätter stellen mit tiefem Bedauern diese Vorbe¬
reitungen für den Winterseldziig fest. Niemals sei das Ver¬
langen der französischen Verbände nach Zusammentritt ei¬
ner internationalen Konferenz einschließlich einer Vertretung
der Deutschen und Oesterreicher reger gewesen.

Nach der Kaiscrzusammenkunft.
Bern,  18 . Aug. (W.B.) Der „Corriere della Sera"

kommentiert die Zusammenkunft der betten Kaism. .Man
dürfe das Ereignis nicht unterschätzen. Die lakonische Mit¬
teilung darüber lasse zwar keine besttmmten schluffe über
die getroffenen Vereinbarungen zu. Trotz der ilngehener-
lrchsten Schwierigkeiten aber seien die Regierungen von Ber¬
lin und Wien entschlossen, den Widerstand sortznsetzen. Man
täte gut , dies in den Ententelündern nicht außer acht zu
lassen, ebensowenig wie man die Verhältnisse im Auslande
falsch einschätzen dürfe, d a von dort her immer iwch recht un¬
erwünschte Ueberraschungen eintreten könnten.

Warschau,  18 . Aug. (W.B.) Nach einer Serliner
Sondermeldung der „Przoglad Poranny ' äußerte ,icĥ der
Direktor des polnischen Staatsdepartements , Prinz
nus Radziwill,  über seine Reffe ins Hauptquartier da¬
hin, daß er von ihr sehr befriedigt sei. Graf «Adam Rom-
kier, der Berliner Delegierte der polnischen Regierung , habe
den Pressevertretern gegenüber mitgeteilt , daß die Aus¬
sichten 'der Entwicklung der polnischen Fra  g e, wenn
man aus dem Verlaufe der Konferenz schließen wolle, sehr
günstig  stünden . Er sagte: Das Programm welches wir
ins Hauptquartier Mitnahmen, hat alle Aussicht auf Ver¬
wirklichung. Es werden natürlich noch weitere Verhand¬
lungen nötig sein. Diese sind aber nicht sehr grundsätzlicher
Natur.

Die rnffisch-nkrainischcn Friedensverhandlungen.
Kiew,  17 . Aug. (W.B.) Ter Vorsitzende der ukrai¬

nischen Friedensdelegattvn Scheluchin erklärte Pressevertretern,
Rußland sei durch das Besetzthaltenukrainischen Gebietes an
dem Hinausziehen des Friedensschlussesinteressiett. In der
Grcnzfrage sottert Rußland im Gegensatz zu icrnem Grund¬
sätze„fteinc Annexionen", fast die ganze Rordukraine, darunter
den größten Teil des Tvngebietes. Rußland ziehe die Verhand¬
lungen durch die »Forderung nach dem Haager Schiedsgericht hin,
das zur Zeit garnicht tage. Tie Ukraine wünsche aasnchtlg
den Ftteden und die Festsetzung der Grenzen.

kB
't ei
n in

D
«n i
(reich

zu
ger

:ten
ßten

Bii
chschi
mg
bee

n 'eü
irf 3
en fi
feere
Bai

mit i
klung
eure,
ch 0
entlt
em
ccht

al

er i

ulcin
Mugi
!St!
lam

Als
l lt̂ a
ürüc
Siaa
Fra
Kaus
einei
Grt
pol,

hpfa:

Der Bruch zwischen Amerika und der Sowjetrcgierung.
Haag,  18 . Aug. . Dem „Nieuwe Rotterdamsche Cou¬

rant " zufolge berichtet die „Times" aus ötewhork vom Io.
August: Die Vereinigten Staaten haben ihre Beziehungen zur
Sowjetregierung abgebrochen. Die amerikanischeir Konsular¬
beamten übertrugen die Wahrnehmung ihres Amts dem
schwedischen Generalkonsul, der auch die ^ nter*,stn
Englands und Japans vertritt . Das> Ministerium , des

Die Vorgangs in Rutzland.

Die feindlichen Berichte.
französischer Bericht  vom 17. August, mittags:

In (der Gegend westlich von Rp y c während der Macht starke Ar-
tillerietättgkeit. Südlich 'oer Avre  ixtzten die französischen..
Truppen ihren Vormarsch im Loges-Waidc fort und erreichten
denDstrand des Waldes. Zwischen Matz und Oise  haben wir
stark- ieindttche Älnqnffe aus die Garnisfarm abgeimefcn und
unsere Stellungen gehalten. Nottwestlich von Reims  erzielte
ett feindlicher Handstreich auf N-uvillette kein Ergebnis. -
Abends: Unsere Truppen setzttn tagsüber ihr Vorgehen fort-
'In unseren Kämpfen nöttlich und südlich von der Avre  nahmen
wtt L zäh verteidigten-Gräben und das Cäsar-Lager in der
Gegend westlich Rahe;  südlich des Flnsicv haben wir un,ere

Stockholm,  18 . Aug. Laut „Soziald -emokraten" hat
die sozialdemokratische Arbeiterpartei Rußlands an sämt¬
liche sozialistische Parteileitungen Europas und Amerikas
ein von den Bolschewiki unterdrücktes Telegramm abgesandt,
in dem mitgeteilt wird , daß 40 Vertreter verschiedener Werk¬
stätten, welche die Einberufung einer allgemeinen Ar¬
ve i torkon seren  z besprachen, verhaftet und dem höch¬
sten Revolnttonsgericht überliefert wurden. Dlas Telegramm
fordert zu unmittelbarem Eingreifen seitens der sozialistt-
schen Parteien aus, um hie Ermordung der Gefangenen zu
verhindern . ' „ „ „ , .

Moskau,  17 . Aug. Nach eingelaufenen Nachrichten
sotten die Hauptstreirkräfte der englischen,' französischen und
amerikanischen .Heer« zur Einrichtung einer militärischen
Basis nach Archangelsk übergeführt werden. Der Rayon
von Murman wird durch eine , kleine Anzahl Engländer
und Franzosen und durch weiße Gardisten bewacht. Die
Vertreter der Alliierten haben anfangs geleugnet, daß fte

Äeufeern erhielt mehrere Telegramme deŝ merikanischen
— — - - - isTLenins Kriegs
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Generalkonsuls in Moskau Poole , die sich au.
erklärung an dt« Alliierten beziehen. Die Sowjetregierung ^
fiat die Abreise der Militärmissionen verhindert , obwohl sie
zuvor gelobt hatte,' ihnen die Reise zu erleichtern. Poole.
warnte Tschitscherin und. sagte, die alliierten Völker ließe»)
sich nicht einschüchtern. Wenn die Sowjetregierung em System,
von Repressalien anwende, würden ihre Mftgüeder per,onttch
dafür verantwortlich gemacht, und die Sache der Bolschewik
verliere alle Shmpathie , die sie vielleicht fttzt noch b«i
den zivilisierten Völkern besitze. Ein weiterer Bericht Pooles
vom gleichen Datum sagt, die Behörde in Moskau sei mit
Gewallt in die Generalkonsulate Frankreichs und Englands
-eingedrungen. Sie ließ! die Konsuln und ihr Persona^ g "
sangen setzen, gab ihnen jedoch, am nächsten Tage die Frei¬
heit wieder, nachdem der schwedische Generalkon,ul eine a.--.
marche nnternommen hatte. Das Vorgehen der Behör
erfolgte trotz der gegebenen Zusicherungen. Da Poolss u ' -
zeugt war , dckß, di« Zusicherungen der Sowjeiregiernng wert¬
los seien, vernichtete er sein Code-Buch uiid seine ^ okumen
und bat den schwedischen Generalkonsul, den Schutz der
amerikanischen Interessen zu übernehmen Die „Times -nie , ^
bet ferner aus Washington vom Io. Augusts Die Uwe ^
stützung, die die Regierung dem Vorgehen Pooles zut
werden ließ, wird von der öffentlichen Meinung gut auf^ K

genommewo ^ , ^ 5iug  Aus Stockholm meldet die „Ti .
mesch es sei noch nicht bekannt. ob der in Freiheit ge,etẑ om
englische Konsul Moskau werde verlassen durfew Der boS -“fl
schewistisch« Agent in London Litwinow könne seine Pass -
zur Abreise von England erhalten , sobald der englrschM i«
Generalkonsul von Moskau in Stockholm erngetroffen ,ew
werde'.

die dorttae Bevölkerung zu mobilisieren beabsichttgen, aber
beN ftejetzt habe« sie offiziell die Mobilisation bekannt gegeben.

«leine Mitteilungen.
Genf,  18 . Aug. „Journal de Geneve" schreibt:

Ausschuß der niederländischen Dauerfriedenvll
und des Staatsrats .find in Bern eingetroffen, wo et
pazifisttsche Konferenz abgehalten werden soll, an der azp
Erzberqer  teilnehmen wird . „

Bern,  18 . Aug. (W.B.) „Homme Libre" teilt mck
daß wahrscheinlich auch die übrigen Ententemächte
Beispiel Englands folgen und eine diplomatische Mit
sion  beim japanischen Expeditionsheer in Sibirien
gläubigen lassen werden.

Bern,  18 . Aug. (W.B.) Der „Temps" meldet a
Buenos Aires : Die argentinische Regierung
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geren

,, vom Parlament einen Kredit von 80 Millionen Piaster
gen Ankauf von Kriegsschiffen, Unterseebooten, Flüg¬

en und Handelsschiffen.
Amsterdam,  18 . Aug . (W.B .) Reuter teilt in einer
ren Meldung mit, daß in Palästina mit der Rekru-

.ung  unter der jüdischen Bevölkerung  begon-
ivorden ist.
Bern,  18 . Aug . (W.B .) Der „Temps " meldet aus

.anghai: Das erste in China  erbaute S t a h l s chi f f ist
Hongkong vom Stapel gelaufen.
Berlin,  17 . Aug. (T.U.) Staatsminister Tr . Helffe-

ßst heute früh aus dem Großen Hauptquartier in Berlin
a'elwffen.

^Berlin,  17 . Aug. (T.U.) Der „B . & a. M." zufolge,
gxr Berliner Botschafter der russischen Sowjet -Republik
- deute morgen 7 Uhr von seiner Reise nach Moskau

hier eingetroffen. ,
fe
der

Lokales.
— die Ernteaussichten im Regierungsbe-
x Wi e s b a d e n geben z. Zt. für K er n - u n d S t e i n -

st einen ziemlich! genauen Ueberblick. Bei Aepfeln kann
i jm Durchschnitt mit einer schwachen Mittelernte rech-

Der Behang der einzelnen Bäume und in den einzelnen
en ist sehr wechselnd. Im allgemeinen wird die Ernte
reichen, um in den einzelnen Kreisen den eigenen Be-
f zu decken. Bei Birnen sind die Aussichten nach wie

gering. Nur einzelne Sorten weisen ' einen nennens-
^ten Behang auf. Die Ernte der Birnen wird wohl zum
jjten Teil für den eigenen Bedarfs verbraucht werden.

Mirabellen, Pflaumen und Zwetschen fällt die Ernte
chschnittlich mittelmäßig aus . Die augenblickliche Wit-
mg dürfte besonders die Ausbildung der Zwetschen gün-

beeinflus,en. Dagegen zeigen die Früihzwetschen allge-
n eine recht gute Ernte . Leider sind sie im Regierungs-
irk Wiesbaden noch nicht in dem Maße verbreitet , daß
m für die Versorgung der städtischen Bevölkerung eine
ßere Bedeutung beigelegt werden könnte. Die angepflanz-
Bäume sind'meistens noch zu jung. Bei dem Spät-

müse  dürste der Regen der letzten Tage auf die Ent¬
ölung recht günstig einwirken, so daß sich trotz der un-

euren schon seit zeitigem Frühjahr herrschenden Plage
ch Erdflöhe, Woll - und Blattläuse die Ernteaussichten
entlich bessern werden. Die Bohnenernte  bleibt in
an Jahre hinter einer Normalerme wesentlich zurück,
ch die kalten Rächte hat die Entwicklung stark gelitten

allerlei Krankheitserscheinungen machen sich bemerk-

— KrankenträgerKarl Wetzler  von hier erhielt das
lerne Kreuz  2 . Klasse.

provinr tind ilacbbarlcftaft.
Gießen, 18. Aug. Tie wahrscheinlich jetzt älteste
riwohnerin  von Gießen vollendete ihr 95. Lebensjahr:
ulein Eleonore Tapp er,  Walltorstraße 59. Geboren am
iAugust 1823 in Londorf, wohnt sie seit 80 Jahren in un-

Stadt und hat deren Geschichte und Entwicklung in die-
langen Zeitraum Hindurch! miterlebt.

Alsfeld,  17 . Aug. Bei einem Einbruch in einem hie-
i Hasthaus wurden für 7000 Mark Tamasttafeltücher und
rdrücher gestohlen. Auf die Ermittlung der Täter setzte
Staatsanwaltschaft zu Gießen 7OO Mark Belohnung aus.
Frankfurt  a . M., 17. Aug. Die dreijährige Tochter
Kaufmanns Büdinger in dkr Mörfelder Landstraße wurde
einem Waldbahnzuge erfaßt und getötet.
^ es he im,  16 . Aug. In der chemischen Fabrik fiel
p-lmfche Arbeiterin in eine mit Chemikalien gefüllte

Manne und verbrannte darin.

Cagesnacftriebten.
RÄtn,  17 . Aug. Die hiesige Eisenbahndirektton teilt
Am 16. August gegen 6 Uhr abends stieß auf der Ahr-

- zwischen den Stationen Hünningen (Ahr ) und D ü m-
eld der Personenzug 220  mit einem von Dümpelfeld in

elben Geleise ihm entgegenkommenden Militärzüge zusam-
Getötet wurden 10  Personen.  Außerdem wur-,

»0 Personen schwer und eine leicht verletzt.  Meh-
Wagen wurden zertrümmert. Ter Personenverkehr wird
' Umsteigen aufrechterhalten. Tie Untersuchung ist ein-
kt. Die Schuld trifft , soweit bis jetzt ermittelt wer-
dnnte, den Fahrdienstleiter in Dümpelfeld.

Warschau.  16 . Aug. (W.B .) Als ein Passagier -!
täglich zwischen Warschau und Plozk verkehrt,

MZW Czerwrna passierte, ging vom Ufer ein Boot mit
mtwA öie- f 1* bem  Dampfer nach Warschau ?af)=

msvlge der ,tarken Strömung , die Weichsel
^tug das Boot heftig gegen den Dampfer

J? on öcn 20  Passagieren konnten nur 11  gerettet
*• 14 Menschen ertranken.

Cetzi* ßödOntfnen
U -- B o o t - B eu  t e.

iiSe* 11? ' 2Iu9- (T.U. Amtlich.) Unsere U-Boote
äraL lK |t[id) davon an feindlichem
ptftttnt 13 ooo Brutto -Registertonnen.
' Der Chef des Admiralstabes der Marine,

u den Beratungen im Hauptquartier.
Äi ! : 5 “®«. Sßon  unterrichteter Seite wird
tqnartt« Sr" Auslegungen der Beratungen im Großen

^ine efi" oi CrfraCt' 6ei bcr. ^ ürze der Zeit haben natür-(o Une 1 ^eu ylaoen natur
‘LfiiJ rönnen ^ '’ "usgearbeiteten Beschlüsse zustande kom
« bol-- -uqr lst inan in hiesigen politischen Kreisen
. Pass« vt. ' t̂ isl^ lEhr fruchtbare Besprechung stattgefnn-
noliicht^ ^im sechswerstandlich, daß auch die polnische
önT in iZ aT qT tm  besprochen wurde ; doch wird man

Sftchaffen wurde ^ ^ gehen, baß keine vollendete Tat

Ansuchen an Herrn von Payer.
Mt öen  Vizekanzler v. Payer hat

Felix Marquardt die Bitte ge¬bt:

ien

det
ng oev

Ukrainische Erwartungen.
Berlin,  19 . Aug. (T.U.) In einer Unterredung mit

ynem Vertreter des ^Berliner Tageblatts " erklärte der in
Berlin weilende ukrainische Ministerpräsident unter anderem:
Es ist möglich, daß. wenn sich! in Rußland eine feste Re-
grerung gebildet hat. ein Schutze Und Trutzbündnis mit ihm
geschlossen wird. Aber nur auf den Grundlagen des Ver¬
trages von 1654. — Es darf das als die allgemein gel¬
tende Ansicht gegenüber dieser Frage bezeichnet werden. (Der
Vertrag von 1654 sichert der Ukraine die vollste Selbständig¬
keit als geschlossenes Staatswefen .) Bezüglich der ukrai¬
nischen Ernte erklärte der Ministerpräsident , man könne da¬
rauf rechnen, daß in diesem Jahre . ungefähr 100000 Pud
Getreide ausgeführt werden würden.

Ein Dank des Papstes an die irischen Bischöfe.
Suguno,  19 . Aug . „Osfervatore Romano " veröffent¬

licht einen Brief des Papstes an die irischen Mschöfe, in dem
der Papst den irischen Bischöfen seinen Dank für ihren Pro¬
test gegen die Angriffe gegen den Heiligen Stuhl ausspricht.
Der ungerechte Feldzug , zu dessen Zielscheibe wir geworden
ftnd, wird in uns den festen Willen und die unermüdliche
Tätigkeit zum Besten der gesamten Menschheit nicht ver¬
mindern, m der Gewißheit , daß nach dem Ende dieser
stürmischen Zeiten und nachdem die Ruhe wieder in die
Herzen eingekehrt sein wird , man den Edelmut und die
Unparteilichkeit unserer warmherzigen und barmherzigen Tä-
trgkert wird anerkennen müssen.

Amerika und die innerrussische Intervention.
Bern,  19 . Aug.- (T.U.) „Echo de Paris " meldet aus

Washington:-Auf Grund der Berichte des amerikanischenGene-
ralkon,uls in Moskau werden mich die Vereinigten Staaten
f ne ^ue und zwar wesentlich verschärfte Haltung gegenüber
den Bokschewlkl einnehmen. Wilson werde alles - tun um
Rußland ein Vorgehen gegen die Alliierten nicht zu gestatten
Dagegen sti der Präsident hinsichtlich der Anerkennung der
Tichecho-slowaken in der schwierigen Lage, weil er in seiner
Ê eu^^anuarbotschaft gegen jede Intervention in die inner-!

politischen Verhältnisse feindlicher Staaten sich ausgesprochen
habe. Wrhon könne deshalb die Tschechen als ' kriegführende
icatron nicht anerkennen/ werde aber sicherlich ein Mittel
sinden, um ihnen ein vollkommenes militän 'sches Zusammen¬
arbeiten mit den Alliierten zu ermöglichen.

Eine Fusion zwischen Republikanern und
Demokraten.

, » e!t ,n /J l9- Aug. (T.U.) In sechs Wahlkreisen in Rew-
York i,t zwischen Republikanern und Demokraten für die kom¬
menden Kongretzlvahlen eine Fusion bewerkstelligt worden. Das
bedeutet eine neue Entwicklung tn der inneren Politik der
Vereinigten Staaten , die durch das Anwachsender sozialistischen
Strömung verursacht wurde. Es wird allgemein zugegeben,
dllB>üie kommenden Wahlen für Senat und Kongreß 'unter
der Parole „Krieg oder ^Frieden" ausgefochten werden  muffen.

Veranlwortl . Schriftleiter : H a n s A l b r e cht in Dillenburg.

/imMcde Bekmntmäcitmßm.
Bekanntmachung.

™ . ? tt  bb" Hausmüllabfällen gehen täglich große Mengen von
Papier und Pappen verloren, die bei gesonderter Sammlunq und
getrennter Aufbewahrung in den Haushalten oder Betrieben
wieder der Verarbeitung zugeführt und damit der Rohstoff¬
versorgung dienstbar gemacht werden könnten. Für die Ber-
wertung gesammelter Papier - und Pappabfälle bietet sich heute
überall Gelegenheit sowohl durch die gemeinnützigen Sammel-
ste'len als aucĥ im Handel.

Ta überdies der Hausmüll durch die Beimengung von
Papier mW Pappe erheblich! vergrößert und dadurch seine Fort-
schassung hauptsach!lich in bert größeren Städten erschwert wird'
bestimmen wir hiermit auf Grund des 8 4 des Gesetzes über
den Belagerungszustand vom 4. 6, 1851 (P . G I S 451 ff)
sur die Städte im Bezirk des 18. Armee-Korps' und des Gouver-
nements . Mainz , di baten der Dttill durch städtische Fuhr¬
werke abgefahren wird, folgendes : >
, K .. > 8 1.
k 'f/wr Ev , n, Papier (auch Zeitungen , Zeitschriftelt
P ucher), Pappe und Abfalle oder Reste von Papier oder Pavve
dem Hausmüll beizumengen.

8 2.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu hundert

Mark, im Falle der Nichtbeitreibung mit Haft bestraft.
Sofern die Haushaltungsvorstände und die Inhaber und

s Ö°n SEevblichen oder gemeinnützigen Betrieben die
Äbsonderung des Hausmülls Dienstboten oder Angestellten über-

Strafe diese letzteren; neben ihnen
sind auch dre Auftraggeber strafbar, wenn die Zuwiderhand^
lungen mit Ahrem Vorwissen begangen sind, oder wenn sie es
^ 1; Vn n^ £'a^ ^ «r der Beaufsichtigung an der erforderlichen
Sorgfalt haben fehlen lassen. , '

Frankfurt §r. M., den 1. August 1918.
Ter ,stellv. Kommandierende Generäl:

Riedel , .
General der Jinfanterie.

Alainz, den 1. August 1918.
Ter Gouverneur der Festung Mainz:

Bausch,
' Generalleutnant.

für Hafer festgesetzte Höchstpreis erhöht sich, wenn die M-
lipferung erfolgt:
vor dem 1. September 1918, um eine Druschprämie von

190 Mark für die Tonne,
vor dem 16. September 1918. um eine 'Druschprämie von

80 Mark Mr die Tonne,
vor dem 16. Oktober 1918. um eine Druschprämie von 60

Mark für die Tonne,
vor dem I. Dezember 1918, um eine Druschprämie von 40

Mark Mr die Tonne.
8 2. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün-

düng in Kraft.
Berlin , den 30. Juli 1918.

Der 'Staatssekretär des Kriegsernährnngsamts:
_von Waldow.

verbot der Roüenr von Zpätkartosfeln.
8 1 . Roden (Ausmachen) von Spätkartoffeln vor

dem 15. September ist verboten , soweit nicht der notwendige
Bedarf .zur menschlichen Ernährung des Eigenhaushalts in
Frage kommt. Hiernach ist somit auch der Verkauf von
<N>ätkartoffeln vor dem 15. September untersagt.

8 2 . Tie Ausfuhr von Früh- und Spätkartoffeln aus
dem Kreise ist ohne Genehmigung des Landrats verboten.

8 3 . Zuwiderhandlungengegen diese Verordnung wer¬
den mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu 10 000  Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Dillenburg , den 15. August 1918.
_ _ _ _ Ter Kreisausschuß. '

Aussührungsanweisung
'M der Bekanntmachung über die Regelung der Mldpreise vom

24. August 1916.
Reichs-Gesetzblatt Seite 959.

Auf Grund der 88  3 und 4 der Bekanntmachung über die
Regelung der Wildpreise vom 24. August 1916 — R.-G.-Bl.
Seite 959 — und der Bekanntmachung des Präsidenten des
Kriegsernährungsamtes über die Festsetzung der Preise Mr
Wild vom 17. September 1916 — Reichs- Gesetzbl. S . 1046 —
toirb unter Aufhebung der Ausführungsanweisung vom 23.
September 1917 Nachstehendes verordnet : • r .

I.
Bei dem Verkauf durch den Jagdberechtigten dürfen fol¬

gende Preise nicht überschritten werden:
1. Bei Rot-, Dam - und Rehwild mit Decke; bei Schwarz-
- wild mit Schwarte für 0,5 Kilogramm 1,30 Jfe
2. Bei Hasen, das Stück 725
3. Bei wilden Kaninchen, das Stück 2,50 "
4. Ber Fasanen:

a) Hähne, das Stück g gy
b) Hennen, das Stück - 5,'yy "
Diese Preise gelten ab Jagdstrecke. Sie gelten nicht für die

Abgabe einzelner Teile (Rücken, Keulen, Blätter , Kochfleisch)
zerlegten Rot-, Dam-, Reh- oder Schwarzwildes seitens des
Zagdberechtigten unmittelbar an Verbraucher, wenn die Zer¬
legung nach Entfernung der Docke oder Schivatte stattgefunden
hat. In diesem Falle gelten die unter III, Ziffer 1 festgesetzten
Höchstpreise. %

II. .
Für das vom Zägdberechttgten erworbene Wild dürfen

beim Weiterverkauf im Großhandel, insbesondere durch die
Abnahmestellen an die Empfangsstellen (Ziffer 12  der Aus-
führungsanweisung vom 10. September 1917) folgende Preise
nicht überschtttten werden:
1. Bei Rot-, Dam - und Rehwild mit Decke; bei Schwarz¬

wild mit Schwarte für 0,5 Kilogramm 1,50 ^
2. Bei Hasen, das Stück 8 00
3. Bei wilden ' Kaninchen, däS Stück 280 "
4. Bei Fasanen: ' "

a) Hähne, das Stück 6,50 ,
b) Hennen, das Stück 55 g "
Diese Preise gelten ab Eisenbahn-Versandstatton, einschließ¬

lich der Beförderungskosten bis zu dieser Versandstatwn.
Die Frachtkosten ab Versandstation bis zur Empfangs-

station haben die Empfangsstellen zu tragen.
III. /

Bei Abgabe an die Verbraucher dürfen vorbehaltlich der
Bestimmungen unter IV folgende Preise einschließlich Beför¬
derungskosten nicht überschritten werden:
1. Rot -, Dam -, Reh- und Schwarzwild:

a) für Rücken und Keulen (Ziemer und Schlegel) für
st,5 Kilogramm , 2 75 M

b) für Blatt oder Bug Mr 0,5 'Kilogramm

, . „ mit OJüffKÄI c 1 0  UE  Marquardt dre Bitte ge-
die /. nmH 0dt aur rbte bestehenden Teuerungsverhält-

00 ^ldaten - rE ^ ützung für Frauen und Kinder
,et lchl : ‘ . Aul öiqt (Snoabt ist folgeabe...J Sxj-I,-nz"den

^en vvm »Q^ d ?ber gerichtete und hierher gegebene
,te id L , Gue5 Hochwohlgeboren

' bq
^legsministeri,, », / ^ uer Hochwohlgeboren
gen Ressort Ebenst mit. daß zwischen den zu-
Wgen über ??Elchs- und Staatsleitung bereits Er-
^höhuna f“* be« kommenden Winter bcabsich
en. ' reichsgesetzticheli Familiennnterstützunc

Kn die Herren Bürgermeister-es «reifes.
Unter der Voraussetzung , daß dem Dillkreise die von
^auswärtigen Provinz zugesagten Frühkartoffeln auch

tatsächlich geliefert wexden, wird als Ersatz für den Wea-
sall der Fleischversorgung in dieser Woche allen Fleilw-
^versorgten 2y 2 Pfund Kartoffeln  ausgegeben

^ie Herren Bürgermeister
ld)[*"Sr -rif 5um  ? 3' b' die Zähl der augen¬

blicklich mit Flersch unver,orgten Personen mitzuieilen.
Dillenburg , den 19. August 1918,

•_ __ Der Königl. Land rat.

veror-nung
über Drusch Prämien für Hafer.

Vom 30. Juli 1918.

cn 5 uf  ® r“nb bes § 4' 316'■ 2- der Verordnung über die
Preise Mr Getteide . Buchweizen und Hirse vom 15 Juni
1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 657) wird besttmmt:

im . 8 1 der Verordnung über die Preise
Mr Getre,de, Buchweizen und Hirse nom 15. Juni 1918
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cj für Ragout oder Kochfleisch Mr̂ o'5"Kilogramm 0,75 "

2. Bei Hasen: f
a) mit Balg , das Stjick 3 50
b) ohne Balg , das Stück 8 25 "

3. Bei wilden Kaninchen:
. a) mit Balg , das Stück Z00

b) ohne Balg , das Stück ^ 95 ""
4. Bei Fasanen: "

a) für Hähne, das Stück 7 00
b) für Hennen, das Stück 6,00

IV.
Bei Abgabe von Wild durch die Empfangsstellen än die

Kleinhändler in den nach Maßgabe der Ausführungsaniveisung
vom 10. September 1917 zur Verordnung des Bundesrats über
den Verkehr mit Wild vom 12. Juli 1917 zu beliefernden
uommunalverbände dürfen folgende Preise einschließlich aller
Beförderungs- (Fracht-) und Vetteilungskvsten nicht überschttt¬ten werden:
1. Bei Rot--, Dam- und Rehwild mit Decke; bei Schwarz¬

wild mit Schwatte für 0,5 Kilogramm 1,70 Ji
2. Bei .Hasen, das Stück 890
3. Bei wilden Kaninchen, das Stück 315  "
4. Bei Fasanen:

a) Hähne, das Stück 690
b) Hennen, das Stück 5^ 0 "

Tiefe Preise gelten ab Empfangsstclle.
Bei Abgabe an die Verbraucher in diesen Kommunalver¬

bänden dürfen durch! die Kleinhändler folgende Preise ab Laden
oder wnstisen Verkaufsstellen nicht übettchtttten werden:
1. Rot-,, Dam -, Reh- und Schwarzwild:

a) für Rücken und Keulen (Ziemer und Schlegel) für
0,5 Kilogramm ' ZOOM.

b) für Blatt b'der Bug für 0,5 Kilogramm 2P0 „
0) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kilogramm 1,00 „

2. Bei Hasen:
a) mit Balg , das Stück 10,00
b) ohne Balg , das Stück 1 r 975 "

3. Bei wilden Kaninchen:
a) mit Balg , das Stück 360

b) ohne Balg , das Stück 355  "
4. Bei Fasanen: ' "

a) für Hähne, das Stück 800
b) für Hennen, das Stück .7^0 ”



Stall Karten,

Leutnant d. Res. im Winenwerser-Dall. VII

LZann .-Münden und z. Zl. im Felde,
August 1818. ,

V.
Frachtenausgleich.

(Gültig für die gemäß Ziffer 12 der Ausführungsanweisung
vom 10. September 1917 eingerichteten Empfangsstellen und

für Wild ans den zugewiesenen Lieserungskreisen .)
Zum Ausgleich der je näch der Entfernung des Lieferungs-

kr îses verschieden hohen Frachtkosten haben hie Empfangs«
stellen unter Haftung der Kommunalverbände folgende Ab¬
gaben nach näherer Anweisung der Preußischen iHauptwild-
stelle zu zahlen:
'Botte I : Für Wild aus Lieferungskreisen bis zu 180 Kilometer

Entfernung v'
a) bei Hasen, das Stück -■ ' ■0.50 M.
b).Bei Kaninchen und Fasanen , das Stück 0.30 .,
e) bei Rot -, Tam -, Reh- und .Schwarzwild,

für 0,5 Kilogramm ' 8.06 ..
'Zone II : Für Wild aus Lieferungskreisen über 180 bis 360

Kilometer Entfernung
a) bei Hasen, das Stück 0,20 JL
b) bei Kaninchen und Fasanen , das Stück 0,10 „
cl bei Rot -, Dam -, Reh- und Schwarzwild,

das Pfund ' » , 0,03 „
Zone III : Für Wild aus Lieferungskreisen von Aber 360 bis
540 Kilometer Entfernung find keine Abgaben zu entrichten,
auch erhalten die betreffenden Empfangsstellen keine Zuschüsse.

.Tie Hauptwild stelle, Frachten -Ausgteichstelle , wird dagegen
an die Empfangsstellen die- Zahlung folgender Zuschüsse ver-
anlafsen : -
Zone IV: Für Wild aus Lieferungskreisen über 540 bis 720

Kilometer Entfernung
a) bei Hasen, das Stück 0,20 M.
b) bei Kaninchen und Fasanen , das Stück 0,10 „
e) bei Rot -. Tam -, Reh- und Schwarzwild,

das Pfund \ 0,03 „
' Zone V: Für Wild aus Lieferungskreisen ,über 720 Km. Ent

fernung
8) bei Hasen, das Stück 0.40 „
b) bei Kaninchen und Fasanen , das Stück 0,21 „
c) bei Rot -, Tam -. Reh- und Schwarzwild,

für 0,5 Kg. 0.06 „
VI.

Tie Ausführnngsanweisung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündigung in Kraft.

Maßgebend ist die bahnamtlich , am Empfangsorte festge¬
stellte Gewichts- und Stückzahl . Tie Hauptwildstelle ist be¬
rechtigt , Ausnahmen hinsichtlich her Höhe der Abgaben und
Zuschüsse eintreten zu lassen.

Berlin , den 5. August 1918.
Ter Staatskommissar für Volksernährung : v. Waldow.

Der Minister für Handel und Gewerbe : I . 4h : Fischer.
Ter Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten:

I . A . : v. H a m m e r st e i n.- - |-
Die Herrest Bürgiermeister

ersuche ich, die Fagdberechtigten , Wildhändler und Verbraucher
auf we neuen Preise aufmerksam zu machen.

Tillenburg , den 14. August 1918.
Der Königliche Landrat.

Zweigverein vom Noten Kreuz
für-en Dillkreis.

Am Freitag , den 23, August d. Zs ., nachmittags
5' /, Uhr findet im Krekshause r« DiltenbUrg die
diesjährige

>l I,
statt. .. Tages -Ordnung:

1. Abnahme der Iahresrechnung.
2. Verschiedenes.

Die Mitglieder des Vereins werden zu dieser General¬
versammlung hiermit eingeladen.

Dillenburg , den 12. August 1918.
_ Der Vorstand,

Alice-Schule» Gießen.
Der Winterkurkus der Kaushaltungskchute.

sowie die 7.- u. -Jahr -Kurse im Kochen, Schneidern.
Weißzeugnähen. Flicken und Stopfen. Kandarbeilen beginnen
am 24. September. Anmeldung schriftlich denn Vorstand od.
mü ndlich im Schulhaus Skeinftr. 10. Prosp . gratis. _

Erdarbeiter
nach SvrengstoMabrik Würgendort lucht

Eö. Durlĥ Salchendorf
2980 b- Neunkirchen.

Anmeldung der
umfatzsteuerpflichligen Bett

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Landrats in der Dill-Zeitung vom 15. d. Alts ., öte a
die Steuerpflichligen Dillenburgs Anwendung fmdel,
alle Sleuerxflichlige im Stadtbezirk Dillenburg — m,t
nähme derjenigen, die berxits zum Warenumfahftemvck
anlagt gewesen sind — ausgefordert, sich aus Zimmets
Bürgermeisteramts (SÄulstraße) bis zum 25. ds,

Dillenburg. den 19. August !918. ^3068 Der Magistrat — Unsatmeuerai

Statt besonderer Anzeige.
Gestern Morgen verschied sanft und ganz un«

wartet unser lieber Baler , Großvater und Urgrck
vater, der

im 81. Lebensjahr . „ ,
Die trauernden Angehörige
i. d. N : Friedrich B«

Flammersbach und Elisental (Posen),
den 19. August 1918.

Die Beerdigung findet statt Mittwoch am
mittag 3 Uhr.

Heute erhielten wir die erschütternde Nachricht, daß am 11. ds. Mts . bei den schweren

Kämpfen im Westen nach 3°/. jähriger treuer Pslichtersüllung unser lieber Sohn . Bruder.

Schwager und Onkel

Mzeseldwebel Earl Angerstein,
Inhaber - es Eisernen Kreuzes 1. u. 2. Klaffe,

im Alter von 26 Jahren den Tod für sein Vaterland erlitt.

Im Namen-er trauernden Familie:

K. C. Angerstein.

Dillenburg . Bando (Japan ), Shanghai und Flandem . den 18. August 1918.

Bellseöern-
Gelegenheilskauf!
Reine Gänsefedern zum |

Schleißen. 9 Psd .M . 20-
srei Nachnahme mit Sack.

Seile&(So.."Sri
Tüchtiger zuverlässiger

Fuhrmann
gesucht. (2967
Gasthaus JumweitzenRotz,

Burg, Dillkr.

AiilWiiMM
MWmieie
MarMWemm

werden eingestellt bei
Conrad Marlin,

Sinn , Dillkreis.

Ein schwarzer
Damenschirm

mit schwarzer Krücke
stehen geblieben.

Nachricht erb.
3006 Oranienllratze 32.

WWir
hat abzugeben.

Diicker , Sägewerk.
Mederscheld.

E
Achtung!
Erhalte ferner jede Woche

einen Waggon extra grode

Iirchlschweine.
Tag der Ankunft wird in der
Zeitung bekannt gemacht. ■

Nehme Bestellungen ent¬
gegen. 3007

Fr . Schütz , Viehhändler,
Eifern bei Siegen.Verloren!

Sonnabend Abend zwischen
8 u. 9 Uhr auf der Chaussee
Oberscheld Mühle bis Nieder-
scheldKüite silberneDanren-
uhr verloren. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieselbe
gegen gute Belohnung abzu-
geoen Kauptstr. 83, 1. Stock
rechts. 3011

Junge frischmelkende

Ziege
und einige lg . Kaninrhen
zu verkaufen.

Kintergasse 25.

Setig sind die Totest die in dem Kerrn sterben, von nun an.
Ja. der Geist spricht, daß sie ruhen von ihrer Arbeit;
denn ihre Werke folge» ihnen nach.

Heute Morgen 7.9 Uhr ist mein innigstgeliebter Gatte , unser treuer Vater . Schwiegervater
und Großvater

August Mütter,
langjähriger Leiter des Aast. Kolporlageoereins

im 76. Lebensjahre nach langem, mit grober Geduld ertragenem Leiden selig heimgegangen.

Kerborn . Arnsberg . Unlerliederbach. Hilzhausen. den 17. August.1918.

In tiefem Schmerz:

. Frau Johanna Müller geb.' Wiek
Maria Frohneberg geb. Müller
Pfarrer Müller
Johanna Müller
Marlha Müller
Regierungsral Frohneberg
und 3 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet statt: am Dienstag , den 20. August, nachm. 5 '/, Uhr vom Trauerhause
Rotherstraße 11 aus.
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